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Vorwort Wer, wie ich, mehr als 20 Jahre lang etliche Monate pro Jahr auf La Gomera verbrachte, hatte von den Kapverden bereits viel gehört. Das Meiste davon hielt mich von einer Reise dorthin ab. Mittlerweile habe ich die meisten Inseln besucht und ein Land mit besonderen Charme entdeckt, in dem Ursprüngliches neben Modernem, Einfaches neben Entwickeltem, Armut neben Wohlstand existiert und in dem die meisten Menschen dem Fremden freundlich und aufgeschlossen begegnen. Einige der Inseln machen in den letzten Jahren eine rasante Entwicklung in Richtung Massentourismus durch. Leider 'verschwinden' die Kapverden auf diesen Inseln langsam aber sicher und dort nimmt die Kriminalität, bedingt durch das Armutsgefälle und den Tourismus, zu. Nicht so São Nicolau, die aus diesen Gründen 'meine' Insel ist, auf der ich große Teile des Jahres verbringe. Ich schrieb diesen Reiseführer in der Absicht, den Individualtourismus zu unterstützen, eine Reiseform, bei der das Geld an kleine einheimische Anbieter geht und vor allem im Land bleibt. Da ich die Rückmeldung bekam, als Sachbuchautor die Schönheit dieser Insel nicht nachfühlbar genug beschrieben zu haben, verzichte ich auf ein diesbezügliches Vorwort und bringe statt dessen die Schilderung eines Verzückten, des Arztes und Poeten Matthias Ewe. Michael Mary Matthias Ewe: Wer die Insel São Nicolau bereist, wird sehr rasch den Wert von Michael Marys praktischen, detaillierten und äußerst hilfreichen Informationen zu schätzen wissen. Nur eine Information scheint mir zu kurz gekommen zu sein, die vielleicht Allerwichtigste – die Antwort auf die Frage: Warum soll ich gerade die Insel São Nicolau besuchen? Diese Lücke möchte ich hier mit eigenen Erfahrungen schließen helfen, nachdem ich eher skeptisch angereist und begeistert abgefahren bin. Im Anflug schien sich meine Skepsis eher zu bestätigen: Ich schaute auf wüstenartig kahle, braun-steinige Berge und Hügel hinunter, die wie tot da lagen. Doch dieser erste Eindruck wandelte sich bald. Es war gerade die Kahlheit der Landschaft, die mir immer wieder die Assoziation erweckte, die
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ganze Insel sei wie mit einer sensiblen Haut überzogen, die in ständigem Wechsel auf die Berührungen des Lichtes reagierte: sie schien unter den überfliegenden Wolkenschatten zu frieren, braungolden im Sonnenlicht aufzuglühen oder sich gegen Abend in einem schwebenden Blauviolett mit der Meeresfarbe zu einem gemeinsamen Element zu verbinden. Unablässig gingen solche Licht- und Farbenspiele über die Landschaft hin, aber auch in ihrer eigenen Farbe bot die Erde zahllose Tönungen von hellem Lehm zu leuchtendem Rotbraun bis hin zu tiefdunklem Braunviolett. Und die Kahlheit war einmal mehr auf Wanderungen talaufund abwärts vergessen, durch fruchtbare Bergoasen, den märchenhaften Wald des Monto Gordo, auf Passhöhen, von denen der Blick wie in zwei unterschiedliche Welten ging. Mit jedem Schritt änderte sich das Panorama, und immer wieder öffneten sich Bergabstürze wie Riesentore zum Anblick des allgegenwärtigen Atlantik. Die Küste mutete mancher Orts an, als sei sie in Strömen schwarzer Lava gerade eben erst geronnen und die Brandung würde daran hochschießen, als sei sie von ihnen zum Kochen erhitzt. Zwischen bizarren Bergen, einsamen Wüstenlandschaften, der zerfurchten Küste und oasenhaften Tälern liegen Orte verstreut, die trotz ihrer Kleinheit von ausgeprägt unterschiedlichem Charakter erschienen: aus hohem Überblick erscheint Ribeira Brava, die Hauptstadt, vielfältig bunt über das Tal verstreut; in ihren Gässchen, in denen sich hinter unauffälligen Türen zahlreiche, oft erst auf den zweiten Blick zu entdeckende Läden und Geschäftchen und Märkte verbergen, herrscht ein ständiges Kommen und Gehen, An- und Abreisen. Tarrafal, die Hafenstadt, wirkte auf mich seltsam zwiespältig, zwischen latentem Verfall, ein wenig sich in den eigenen Straßen verloren gegangen, und im Hafenbereich dann doch aufmerksam in die Weite geöffnet. Praia Branca schmiegte sich als lebendig-gewachsener Organismus in das vom Meer aufsteigende Gebirge. Preguiça, wo ich wohnte, ein altes, klei-
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nes Hafenstädtchen, zwischen Zerfall und Erbauen seinen Weg suchend. Carriçal, ein Traum von einer Oase am Strand.



Und damit komme ich zu den Menschen dieser Insel, vor allem zu denen, die ich in Preguiça erlebte und beobachtete. Sie erschienen mir als Menschen, die etwas leben, was wir al lenfalls noch in Ansätzen kennen: ein Miteinander, in dem jeder an einem Ganzen teil hat. Größere Kinder tragen kleinere umher, schreien, toben, spielen mit allem, was ihre Fantasie zum Spielzeug verwandelt. Erwachsene schauen teilnahmsvoll betroffen, wenn ein Kind weint. Alte Frauen tragen ihr Alter mit Kraft und Stolz als gelebtes Leben, und ich habe sie auf Dorffesten ausgelassen tanzen sehen. Im Kontrast zu aller Lebendigkeit erscheint eine allgegenwärtige, ziellose Ruhe, in der die Bewohner allein oder meist in Gruppen am Straßenrand stehen und müßig wahrnehmen. Dem fremden Besucher wird anfänglich bewusst, dass er auf Schritt und Tritt beobachtet wird, mit einer selbstverständlichen Neugierde, die anfangs die Fremdheit nährt, sich aber als freundlich zu erkennen gibt, wenn man grüßt und von allen Seiten Lächeln und Grüße erntet. Überhaupt grüßt man sich oft und gerne – kein Aluguer (ein Sammeltaxi), dessen Fahrer nicht ein entgegenkommendes oder einen Bekannten am Straßenrand anhupt oder ihnen zuwinkt. Der ganze Ort ist von einer Zeitlosigkeit erfüllt, die sich beispielsweise in einem Klangteppich aus Hundegebell und Hähnekrähen spiegelt,
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aus Meeresrauschen, Kindergeschrei, Musikfetzen, Rufen und Ziegengemecker. Der Rhythmus beginnt mit den allmorgendlichen Wasserholerinnen, die ihre schweren Kanister auf dem Kopf balancieren, setzt sich mit dem Hupen der Aluguer fort, die ein paar Mal am Tag als die einzigen Autos des Ortes Mitfahrer sammeln, und endet abends mit teils lauter Musik aus denn Häusern, bis bald nach Einbruch der Dunkelheit nur noch die Hunde munter sind. Natürlich bin ich in den zwei Wochen meines Aufenthaltes ein Fremder und staunender Außenseiter geblieben. Dem aufgeschlossenen Individualreisenden erschließt sie sich aber in der Offenheit und Freundlichkeit ihrer Bewohner, der Vielfalt ihrer ganz ungewöhnlichen Landschaft und einer Fülle atmosphärischer Eindrücke, die sich kaum in Worten widerspiegeln lassen. Ich jedenfalls habe ein Gegenbild zu meiner Welt erfahren, das, wäre es mit ihr vergleichbar, solchen Vergleich nicht zu scheuen hätte. Ich habe buchstäblich eine andere Erde kennen gelernt, die mich begeistert und ganz ungemein bereichert hat.



Internetseite zu unseren Ferienhäusern in Carriçal Informationen zu unseren Ferienhäusern auf São Nicolau sind auf der Internetseite www.saonicolau.de zu finden.
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